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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 20 . Freitag , den 20 . Jan . 1815 .

Deutschland .
Dem Vernehmen nach sind aufs neue einige Regimen¬

ter V' uuf . Truppen ins kön . sächs . Thüringen eingerükt ,
und man rechnet , daß jczt 21,000 Preuffen in Sachsen
vertheilt garnisoniren .

Lu Hannover sind ungarische Pferde angekommen ,
welche theils für den dotigen Marstall bestimmt sind,
Heils nach England transporlirt werden sollen.

Von Blankenburg , wo bekanntlich in frühem Zeiten

Ludwig XVHI . fick einige Zeit aufhielt , wird gemeldet :

„ Am 28 . v . M . kamen die Grafen von Vaudreuil und von

Beaufort , beide königl . französ . Legationssekretars am
Berliner Hofe , hier an , und traten wahrend des Pferke -

wechsclns bei dem geh . Kammersekretar und Postmeister
Henneberg ab , um von ihm , der ihnen durch einen in¬

teressanten Aufsaz , den Aufenthalt Sr . Maj . Ludwigs
XVUI ., in unsrer Stadt betreffend , aus den Zeitungen
bekannt war , noch nähere Details über ihren Souverain

zu erhalten . Hr . Henneberg zeigte ihnen , ausser meh -
lern eigenhändig Schreiben Sr . Maj . und Ihren nach,

stcn Umgebungen , das schriftliche Andenken , das er von
der Hand des Königs befizt , und das derselbe , zum Zei¬

schen seiner Zufriedenheit mit seinem hiesigen Aufenthalte ,
in einen Skrin hatte hauen lassen wollen . Die Grafen
Beaufort und Vaudreuil waren über diese Inschrift hockst
gerührt , und verließen unsre Stadt erst , nachdem sie
die Hauser , welche der König bewohnt hatte , besehen
hatten . "

Zu Gotha wurde am 2 . d. das Jubiläum des nun
87jährigen ersten Mkhisters und geheimen Raths v . Fran¬
kenberg gefeiert . Der Hof , die Stadt und die Univer -
tät Jena nahmen daran Theil . Es wurden zwei Mün¬

zen auf diesen Tag geprägt und viele Gedichte überreicht .
Die Herzogin speiste alle Armen der Stadt , Das her- i

zogl . Schloß und die vornehmsten Häuser der Stadt wur¬

den beleuchtet , und in mehrem großes Gesellschaften wur¬

den Gastmäler gegeben .
Am 18 . d . gebahr zu Durlach die Frau des dortigen

Webermeisters Rieth in einer Stunde glüklich 3 Kinder ,
ein Mädchen und zwei Knaben . Zwei find bald nack der

Geburt verschieden, und die Erhaltung des dritten scheint

sehr zweifelhaft . So weit die Durlacher Geburtsbücher

zurükgehen (bis idtzy ), findet sich kein ähnlicher Fall .
Gestern ist der kais. ruff . General Kapricowizky , von

Paris nach Wim , durch Karlsruhe passirt .
F r a n k r e i ch.

Gen . Lieut . Dumas ist kürzlich zum Gen . Direktor der

Znvalidenkaffe , der Herzog von Castres , Pair von Frank¬
reich , zum Kommandanten der 15 . Militärdivision
(Hauprort Rouen ) , und der Gen . Lieut . Laborde zum
Kommandanten der 21, Milltärdivision (Hauptort Bour -

gcs ) ernannt worden :
Die Nationalgaröe

'
von Bordeaux hat vom Könige die

Crlaubniß erhalten , die Liliendekoration an einem weißm
Bahde mit grüner Einfassung zu tragen .

Nack richten aus Martinique vom iZ . Nov . zufolge
war damals die Uebergabe dieser Insel von Seitm der
E . glavder noch nickt erfolgt . Jedoch hakte man den
aus Frankreich augekommcncn Schiffen erlaubt , gegen
Bürgschaft , ihre Ladungen auszufchiffen und zu verkau¬
fen . Aber die Rükladungen wurden durch diesen Umstand
verzögert .

Die Quvtidienne giebt folgenden Auszug eines Schrei¬
bens vom IZ . Nov . von Pointe ä !a Hache » 5 Stun¬
den von der Mündung des Missisippi : Die vom Admirak
Eochrane befehligte englische Flotte , welch ? gegen den

Missisippi agiren sollte, Warschau in der Bucht von Mexico

angelangt , als die in dieser Iahrszeit gewöhnlichen
Stürme die Schiffe auseinander trieben Das Schiff ,
woraus der Admiral war , wurde ganz von der Flotte ge -



82
trennt , und man würde das Schiksal der Mannschaft
nicht kennen , wenn nicht zwei Matrosen von derselben
uns folgende Umstände mitgctheilt hakten . Das Schiff
war in die Bucht St . Bernhard getrieben worden , und
das Ufer schien menschenleer. Mehrere von der Mann¬
schaft erhielten Befehl , Wasser zu holen . Der Admiral
selbst hatte sich ans Land setzen lassen , um es zu rekog-

noszircn . Die Wilden sammelten sich in großer Anzahl
und sielen die Engländer an , welche , in der Unmöglich¬
keit , sich zu vertheidigen , die Flucht ergriffen , undgröß -
tcntheils die Boote erreichten , die, sie hierher gebracht
hatten . Der Admiral aber siel in die Hände der Wil¬
den rc . Diese Nachricht fand anfangs wenig Glauben ,
erhielt aber Kredit , dajder Kontreadmiral Cokburne und
ein Theil seiner Equipage , von Fischern , die sie nach
ihrem Schiffbruche an der Küste von Barataria ausge¬
nommen ^ zu Neuorleans angekommen sind rc .

Am 14 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 74 ?* , die Bankaktien zu 11474 Fr . , und die königl .
Schazobligationen zu 1f- v . h . Verlust ,

Italien .
Die auf die sardinische Besiznahme von Genua

Bezug habenden Aktenstücke, die wir nachzulragen ver¬
sprochen haben , sind l ) eine Proklamation des englischen
Obersten Dalrymple vom 7 . d . , wodurch er die Regie¬
gierung des genuesischen Staats und der unter der pro¬
visorischen Regierung von Genua gestandenen kaiserlichen
Lehen dem königl . sardinischen Generallieutenant Thaon
di Revel und St . Andrea , Grasen von Pratolongo , über -

giebt ; 2 ) eine vom Könige von Sardinien Unterzeichnete
Proklamation , aus Turin vom 3 . d . datirt , worin Se .
Maj . Ihren neuen Unterthanen väterliche Regierung ,
Aufrechthaltung der Religion in ihrem vollen Glanze ,
Beförderung des Handels , Unterstützung der öffentlichen
Anstalten versprechen , und zugleich erklären , eine gro-

ßenthrils aus Genuesern bestehende Delegation ernannt

zu haben , um , in Folge der vom Könige den Genuesern
freiwillig gemachten Konzessionen , angemessene Masre -

geln zu Beförderung des Gemeinwohls vorzuschlagrn ;
3) ein aus Turin vom ' Zo . Dez . datirtes Patent , das

zuförderst die Namen der acht Personen , welche unter
Vorsiz des Gen . Revel jene Delegation bilden sollen, .ent¬
hält , hierauf allen Zivil - , gerichtlichen und Militärau -
toritäken , bloß mit Ausnahme der provisorischen Regie¬

rung , befiehlt , vorläufig .ihre Funktionen fsrtzusttzen ,

nnd sodann die Privilegien herzählt , welche das väter¬
liche Herz des Königs den Genuesern bewilligt oder be¬
stätigt . Diese Privilegien sind : l ) Völlige Gieickstellung
der Genueser mit den übrigen sardinischen Unterthanen
in Staats - , Militär - uud Hofdiensten ; 2 ) Aufnahme
der genuesischen Truppen unter die königl . Armee , wobei
alle Offiziere und Unteroffiziere ihre dermalige Grade be¬
halten sollen ; 3) Verbindung des genuesischen Wappens
und der genuesischen Farben mit den königl . Wappen
nnd den königl . Farben ; 4) Herstellung des Freihafens
von Genua ; 5) Errichtung von Provinzialräthen in jeder
Intendanz , um alljährlich über Administrarivgegenstände
ihrer Bezirke zu berathschlagen ; neue Auflagen können nu<
mit Zustimmung sämtlich . rPrvvinzialräthe ausgeschrieben
u . erhoben werden ; 6) Zusicherung , daß das Maximum aus¬
zuschreibender Auflagen ohne Beiziehung derProvinzialra -
the nicht die dermalen in den übrigen kön . Staaten bcste -
henden Auflagen übersteigen soll ; 7) Anerkennung und
Garantirung der genuesischen Staatsschuld ; 8) Fortbe¬
zahlung der Pensionen ; 9) Errichtung eines höchsten Ge»
richts zu Genua auf den nämlichen Fuß , wie die höch¬
sten Gerichte zu Turin , in Savoyen und in Nizza , und
wie diese , den Namen , Senat , führend ; 10) Annahme
der genues . Gold - und Silbermünzen in allen kön . öffent¬
lichen Kassen ; n ) Zusicherung , daß die Aushebung der
Provinzialsoldaten in dem Genuesischen das Verhältniß
nicht übersteigen soll , in welchem diese Aushebungen in
den übrigen königl . Staaten statt haben ; 12) Errichtung
einer genuesischen Leibgarde - Kompagnie ; 13 ) Errichtung
eines Munizipalkorps in Genua , aus 40 Adelichcn , 20
Kapitalisten , Gelehrten und Künstlern ^ und aus 20 Han¬
delsleuten bestehend ; 14) Beibehaltung der Universität
von Genua mit den nämlichen Privilegien , deren dis
Turiner Universität genießt ; 15) Beibehaltung eines
Handelsgerichts und einer Handelskammer in Genua ;
16) Zusicherung , daß auf die dermalen in öffentlichen Aem -
tcrn angestellten Genueser besonderer Bedacht genommen
werden soll ; 17) Zusicherung einer geneigten Aufnahme
und Berüksichtigungung aller Vorschläge zur Herstellung
der Bank von St . Georg . — Der Titel des Königs von
Sardinien lautet in diesem Patent : Victor Emanuel ,
von Gottes Gnaden , König von Sardinien , Cypern und
Jerusalem , Herzog von Savoyen und Genua , Fürst von
Piemont rc >.

In einem am 9 . Dez . zu Rom gehaltenen geheimen
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Konsistorium hat der Pabst zwei Patriarchate (von An¬

tiochien und Armenien ) , zwei Crzbisthümer (von Va¬

lenz « und von Granada in Spanien ) , achtzehn Bisthü -

rner (meistens in partibus infidelium ) v und 2 Abteien an

so viele Priester verliehen .

In französischen Blattern liest man : „ Von Neapel
wird gemeldet , es seyen daselbst mehrere Offiziere des

Königs von Sizilien angekommen , und dem Könige Joa¬

chim vorgestellt worden . Man glaubt , sie seyen mit

wichtigen Unterhandlungen von Seiten des Hofes von

Palermo beauftragt . — Zwischen Desenzano und Vero¬

na , bei dem Orte la Papa genannt , ist ein Kurier von

Wien nach Venedig von einem bewafneten Haufen an -

gehallen worden . Man nahm ihm alle -seine Papiere ,
und drohte ihm mit dem Tode , wenn er sie nicht aus¬

liefern würde . Man durchsuchte ihn streng. Die Räu¬

ber ließen ihm sein Geld . Wir sind Freunde , sagten sie

zu ihm ; es lebe Italien ! Sie gaben ihm selbst noch rz
Dukaten . Die Regierung laßt den Urhebern dieses Frevels

nachspüren . — Di « Könige von Spanien und von Sar¬

dinien haben die Jesuiten in ihre Staaten zurükgerufen .
'

Crsterer hat diesfalls eigenhändig an den Pabst geschrie¬
ben , und zugleich seinem Botschafter zu Rom , Marquis
de Vargas , den Befehl ertheilt , den Zurükkehrenden al¬

len möglichen Vorschub zu leisten . "

O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 13 . d . meldet : „Am 11 . d .

hatte der hiesige Professor der Historienmalerei an der k . k .

vereinigten Akademie der bildenden Künste , Joh . Baptist
Edler v . Lampi , die Ehre , von II . MM . der Kaiserin

von Rußland , wie ; auch dem Könige und der Königin
von Baiern besucht zu werden . II . MM . besahen seine
Gemälde mir Wohlgefallen , und belohnten die Verdienste

dieses im In - und Auslande rühmlich bekannten Künst¬
lers mit Ihrem Beifalle . "

Nach der Wiener Zeitung vom n . d . hat der Orden
der barmherzigen Brüder auch in dem abgewichenen Mi -

litärsahre seine fromme Wohlthätigkeit Und seine Ver¬

dienste um die leidende Menschheit und den . Staat wie

sonst bewährt . In den 23 Spitälern , welche dieser Or¬

den in allen Lheilen der Monarchie nach Ordensregeln
versieht , sind , ohne Rüksicht auf Verschiedenheit der Na¬

tion und Religion , 12,112 Kranke ausgenommen , ver¬

sorgt und verpflegt , wovon 1.0,611 am Leben erhalten

worden sind . Die größte Zahl verpflegte der Orden in

Wien ( 1797 ) und zu Prag ( 1626 ) .
In Privatnachrichten aus Wien vom ii . d. in der

allgemeinen Zeitung liest man : „ Wenn gleich noch tiefe
Stille über die Resultate der Verhandlungen herrscht

'
,

so glaubt man doch als gewiß annehmen zu können , daß
Polen , unter dem wohlwollenden Alexander in einer kon -
konstitutionellen Form wieder hergestellt , alles das Gute
erfahren wi . d , was diesem so schwer zu regenerirenden
Staate nur auf diesem Wege zu erlangen war . Die
Frage über das Sckiksal von Sachsen ist nun die nächste
in der Auseinandersetzung . — Die Schweizerangelegen¬
heiten sollen nun beendigt seyn ; hie bisherigen Kantone
bleiben , und dem Kamon Bern wird , wle man versichert,
das Bisthum Basel zugewiesen rc .

Rußland .
Am 24 . Dez . wurde zu Petersburg das Geburtsfest

Sr . Maj . des Kaisers ckin Hofe gefeiert . Alle vorneh¬
men Staats - und Hofbeamten begaben stch zur Messe
nach der Hofkirche im kaiserl. Winterpalais . Nach En¬

digung derselben statteten sie , so wie das diplomatische
Korps , der Kaiserin Mutter ihre Glükwünsche ab . Mit¬

tags wg/ große Tafel bei Ihrer Maj . , und Abends ein

glänzender Ball . Die Stadt war prächtig erleuchtet . —
Der Minister des Innern hat kürzlich der Kaiserin Mut¬
ter einige Stücke feiner und besonders gut gearbeiteter
Zitze von der Fabrik des Hrn . Tscherskow in Mo kau,
als einen Beweis der Fortschritte der vaterländischen
Baumwollenfabrikation , überreicht . Ihre Maj . haben ,
zum Zeugniß Ihrer Zufriedenheit mit dieser Manufaktur ,
dem Fabrikanten eine goldene Uhr zu verehren geruhet .
Bereits zur Zeit der Regierung des Kaisers Paul war
von Ihrer Maj . eine Baumwollenspinnerei auf Maschi¬
nen , und eine dergleichen Weberei , nach einem großen
Masstabe , in Alexandrowsky , 12 Werste von der Resi¬
denz , angelegt worden , die seitdem mit großen Kosten
und unermüdeter Sorgfalt der Stifterm unterhalten
worden ist . Diese Anstalt sollte zu einer Schule für
die Manufakturisten im Reiche dienen , und sie erfüllt
diese Absicht ganz . — Der Reichskanzler , GrafRoman -

zow , hat bei seiner Anwesenheit zu Kiew dem dortigen
Petscherskischen Kloster , das den ältesten Geschichtschrei¬
ber Rußlands , Nestor , unter seine Mitglieder zählt , ein

merkwürdiges Geschenk gemacht . Es besteht aus einem
mit Brillanten kostbar geschmükten Meßgewande für den

Erzbischof , aus einem mit Brillanten gezierten Lorbeer¬

zweige und gleichem Marschallsstabs , die sein verstorbe¬
ner Vater , der Feldmarschall , von der Kaiserin Katha¬
rina zur Belohnung seiner Dienste erhalten hatte . In
einem an den Metropoliten vock Kiew , Serapion , ge¬
richteten Schreiben aussert der Graf sein Verlangen , daß
die gemeldeten Gaben ein immerwährendes Eigenthum
des genannten Klosters bleiben sollen.
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Theater - « » , « kZe .

Sonntag , den 22 . JSn . : Malvina , Oper in 3 Aufzügen ,von Hrn . Sekretär Römer ; Musik von Hrn , Kapellmeister
Danzi .

Konzert - Anzeige .
Samstag , den 21 . JLn . , wird Hr . Professor Caomcllovon Neapel die Ehre haben , crn^ großes Vokal - und Jnstru -

mentalkonzert , im Saale zum Badischen Hofe , zu seinem Bcr -
theil zu geben , und sich besonders aufder Guitarre hören lassen.

Karlsruhe . fMaskirier Ball im Badischen
Hof . ĵ Nächsten Montag , den 23 , dieses , ist allda Bai pare et
masque , der Anfang Abends um 8 Uhr , und der Einlritts -
preis für jede Person 1 fl . Man kann dabei ,

'
n Clwrakter -

Masken , oder in anständiger Kleidung , mit einem Masken -
Zeichen oder Karte auf dem Hute versehen , erscheinen.

Literärische Anzeige .
Bei W . Engelmann in Leipzig ist- so eben erschienen,und in Heidelberg bei Mehr und Zimmer zu haben :

Der Krieg der Franzosen gegen Rußland ,Preussen und Oestreich in den Jahren 1812 , 13und 14 . Von *r . Erstes Bändchen . Zweite viel ver¬
besserte und vermehrte Auflage . 8 . kroch . 2 fl . 40 kr .Als vor ungefähr einem Jahr die erste Auflage dieses dem

. großen gebildeten Publikum gewitmeken Merkchens erschien ,
‘

zeichneten es alle guten kritischen Blatter aus : „ T^ r Mrlilär
findet darin ( sagte namentlich die Jcnossche Literaiurzeitung )eine Menge Untersuchungen , die ihn zum Nachdenken reizen /der Geschichtsforscher eine Sammlung lcwahrler Aktensüeic , undder gebildete Lese'r überhaupt eine bequeme Uebersichl des merk¬
würdigsten Zeilabschniltes . "

^ Das ward zu einer Zelt gesagt ,wo der Verfasser unter der französ . Zensur jedes Wort abwä¬
gen mußte . Seit derselben hat er eine Menge der besten -
Nachrichten zum Theil von den angesehensten Männern erhal¬ten , und so diese Auflage fast als ganz neues Werk besorgenkönnen , das jeder mit der Versicherung aus der Hand legenwird : es scy . im blühendsten Styl , mir der größten l '

.nporthei -
lichkert , und der vollkommenster. Bekanntschaft des Gegenstanddes , so weit sie jezt möglich ist , geschrieben. 1

Alke 3 Bändchen mit Plänen von den Schlachten bei Lützenund Leipzig , kosten brochirt 9 fl. 20 kr .

Karlsruhe , fKirchcn - Gcräthschakten - Ver¬
steigerung . ^ Donnerstag , den 9 . Febr . b . I . , Morgensum y Uhr , werde » in dem kathol . Schu .hause zu Karlsruhe
verschiedene Kirchen - Gerathschaften aus der alten kaihol . Kircheallda , als : die Orgel , Kanzel , Allare , Beichtstühle unh so wei¬ters , an die Meistbietenden versteigert werden . Die Stcige -
rungsliebhaber können die Bedingniffe entweder bei der Ver¬
steigerung selbst , oder früher in dem Sekretariat des Großher - '
zvgl . Ministeriums des Innern , kathol . Kirchenseklron , einsehen .Mannheim , ( Wein - Versteigerung . ^ Den 26.dieses . Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichnete in der Behau¬
sung Lit . C - '

3 No , 10 zwanzig Fuder reingehaltcne i8ner übcr -
rheinische Gebirgsweine , von verschiedenen Lagen und lauter
Riesling , freiwillig versteigern lassen ; wozu sie die © teigerungsliebhaber mit dem Bemerken ernladet , daß die Proben anden Fässern selbst am nämlichen Tage der Versteigeruna , des
Wormiftaqs zwischen 11 und 12 Uhr , genommen werdenkönnen .Mannheim , den 9. Jan . 1815.

D . H . Med icke , Wittib . .*
Emmendingen . fMühlen - V e r ste i g e r u n g . PDer Bürger und Müller Frredcrich Grether in Thrningen istgesonnen , seine Mühle samt Zugehörde Samstag , den 28 . die¬ses Monats , für ein Eigenihum versteigern zu lassen. Dieselbe

bestehet in einem massivsteinernen neuen 2stöckkgten Wohnhaus ,112 Schuh lang und 42 breit . Im untern Stokwerk befindet
sich nebst einer großen Wohnstube , Stubenkammer und Küche,das Mahlwerk mit 3 wohleingerichteten Mahlgängen . Der bbereStok besteht aus 2 großen Wohnzimmern , nebst ü kleinern Zim¬mern . Die Bühne hat 9 große Kammern , und unter dem Hausist ein gewölbter Keller . Zu dieser Müble gehört ferner , einedabei befindliche 'Scheuer , doppelte Stallung , Schopf und ein
schöner Genius - und Krautgarten , nebst einem 14 Juch großenMattfeld . Die Liebhaber find eingeladen , an oben bestimmtemTage , Nachmittags 2 Uhr , aufder Gemcindsstube in Thenin -
gen sich einzufinden , woselbst auch die weitern Steigerungökon -ditionen bekannt gemacht werden sollen.

Emmendingen , den 9 . Jan . 1815.
Großherzogliches AmtsrevisoraN

G v t t r e u .
Lörrach . fBerste i g c r u ng . ĵ In Gemäßheit einge -

langter Bersügl ng drs Großherzogl . Bad . hochpreislichen Mi¬
nistern des Innern , Kriegedeputation , vom >8 . Dez . 1814,sollen die , aus dem dahier bestandenen Militäraufcnrhaltsspital
noch vorhandenen Effekten , an den Meistbietenden gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich versteigert werden . Zu dieser Ver¬
steigerung haben wir Tagfahrt auf Dienstag , den 31 . Jan . 181 *5,Vormittags um 8Uhr , auf dem städtischen Rathhause dahier an -
beraumt , wozu wir die Steigerungsliebhaber andurch höflicheinladen . * ' * .

Lörrach, den n . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Baumüller . . *:" * :
. Spitalvcrwaltev -W u n sch.

Bruchsal . . sS ch uid e n - L i q u i dati on . g .Ge^en . denin Bermögcnsuntersuchung gerqthenen Johann Adam Gitz ,bürgerlichen Schmidtmeister in Helmsheim , haben wir den Gant¬
prozeß erkannt , und zur Vornahme der Passsvschuldenliquiim -tion Tagfahrt aus Mitwcch , den 25 . . d . M . , anbüraumt .

Sämtliche Kreditoren sollen daher entweder seihst , oder durchhinreichend Bevollmächtigte , an oben benanntem Tage , Mor¬
gens 10 Ubr , vor der Theilungskcmmils -on in Helmsheim sich
einsinden , ihre Forderung durch Beweisurkunden unterstützen ,oder gewarlen , von der vorhandenen Masse erklutl 'rt zu werden »Bruchsal , den 9 . Jän . 181 .5 .

Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Landayit .
G u h m a n n.

K i r ch m a y e r.
Bruchsal . ^ S ch u l d e n - L i q ui d a t i 0 n . s Alle dieje¬

nigen , welche an den in Gant gerathenen bürgerlichen Ackers¬
mann und W bermeister Maiheus Leis zu Untergrombach et¬
was zu fordern habe'» , uxrden hiermit aufqefordert , Freitag ,den 27 . d . M . , Morgens 9 Uhr , vor der Theilungskowmissionin Untergrombach zu erscheinen , und derselben ihre Beweisur¬
kunden , entweder in. eigener Person , oder hinlänglich Bevoll -
mächkigte , vorzulegen , ansonst sie zu gewarten haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen zu werden .

Bruchsal , den 9/ Jän . 1815.
Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Landamt .

Guhmann .
Kirchmayer .

Karlsruhe . fE mpfe hlu n g. ^ Gottfried Weh -rle ,in der Kronengasse No . 7 wohnhaft , empfiehlt sich mit einer
neuen Erfindung , Zimmer wie Marmor auf verschiedene Art
sehr schön z» malen , ganz ^ länzend , wie ein Spiegel zu schlei¬fen , und um einen viel niedern Preis , als Gyps - Marmor ;
auch verfertigt er alle Arten von Gyps -Marmor , vergoldet , la-
kirl Chaisen und streicht solche an ; auch küttet er zerbrocheneächte Marmorplatten wieder aufs Beste zusammen pralles aufs
Billigste .
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